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Allgemeine Auftragsbedingungen 

 

1. Geltungsbereich 

(1)  Diese Auftragsbedingungen gelten für alle Verträge mit der Ulitzka & Partner mbB 

Rechtsanwalts- und Steuerberaterkanzlei (nachfolgend „Ulitzka & Partner“) und ihren 

Auftraggebern über Beratungen, Prüfungen und sonstige Aufträge. Zusätzlich gelten für die 

jeweiligen Tätigkeitsbereiche die unter Ziffer 14 aufgeführten Besonderen 

Auftragsbedingungen. 

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch zwischen Ulitzka und 

Partner und anderen Personen als dem Auftraggeber begründet, so gelten auch gegenüber 

solchen Dritten die Bestimmungen dieser Auftragsbedingungen, insbesondere der Ziffern 7 und 

8. 

(3) Auf das Vertragsverhältnis finden die Regelungen in folgender Reihenfolge Anwendung: 

- Individualvereinbarungen, soweit diese in Textform von Ulitzka & Partner bestätigt wurden; 

- die Ziffern 14 dieser Auftragsbedingungen; 

- anschließend die übrigen Bestimmungen der Auftragsbedingungen. 

(4) Diese Auftragsbedingungen gelten für alle gleichzeitig oder künftig erteilten weiteren Aufträge 

des Auftraggebers an Ulitzka & Partner, ohne dass dies besonders oder ausdrücklich vereinbart 

oder darauf hingewiesen werden muss. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftraggebers 

finden keine Anwendung, auch wenn die Ulitzka & Partner diesen nicht ausdrücklich 

widersprechen. 

 

2. Umfang und Ausführung des Auftrages; Beendigung 

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimmter (wirtschaftlicher) 

Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berufsausübung ausgeführt. 

Ulitzka & Partner ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrages Mitarbeitern, fachkundiger 

Dritter sowie datenverarbeitender Unternehmen zu bedienen. 

(2) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht ausdrücklich darauf gerichtet ist, nicht auf die Prüfung 

der Frage, ob Subventionen, Zulagen oder sonstige Vergünstigungen in Anspruch genommen 

werden können. Eine (fach-) übergreifende Beratung oder Prüfung ist durch Ulitzka & Partner 

nur dann vorzunehmen, wenn dies ausdrücklich Gegenstand des Auftrages ist. 

(3) Ulitzka & Partner ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in Einzelfragen als auch bei der 

Dauerberatung die vom Auftraggeber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als 

richtig und vollständig zugrunde zu legen es sei denn, eine entsprechende Prüfung ist 

ausdrücklich Auftragsgegenstand. Sie haben jedoch den Auftraggeber in jedem Fall auf von 

ihnen festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(4) Ändert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden beruflichen Äußerung der S&P-

Gesellschaften, so ist Ulitzka & Partner ungeachtet eines vorherigen Versendens von 

Newslettern, Sonderinformationen etc. nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf Änderungen 

oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen. 
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3. Pflichten und Obliegenheiten des Auftraggebers 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass Ulitzka & Partner auch ohne deren besondere 

Aufforderung alle für die Ausführung des Auftrages notwendigen Unterlagen vorgelegt werden 

und Ulitzka & Partner von allen Vorgängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die 

Ausführung des Auftrages von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für Unterlagen, Vorgänge 

und Umstände, die erst während der Tätigkeit von Ulitzka & Partner bekannt werden. 

(2) Auf Verlangen von Ulitzka & Partner hat der Auftraggeber die Vollständigkeit der vorgelegten 

Unterlagen und der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer von Ulitzka & Partner 

formulierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

(3) Sollte das Vertragsverhältnis Insiderinformationen gemäß § 13 WpHG umfassen, muss der 

Auftraggeber Ulitzka & Partner hierüber informieren. 

(4) Setzt Ulitzka & Partner beim Auftraggeber in dessen Räumen Datenverarbeitungsprogramme 

ein, so ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hinweisen von Ulitzka & Partner zur Installation 

und Anwendung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber 

verpflichtet und berechtigt, die Programme nur in dem von Ulitzka & Partner vorgeschriebenen 

Umfang zu nutzen. Der Auftraggeber darf die Programme einschließlich etwaiger 

Programmunterlagen/Programmdokumentationen ohne Zustimmung von Ulitzka & Partner 

nicht weiter vervielfältigen, anderweitig verbreiten oder öffentlich zugänglich machen. Ulitzka & 

Partner bleibt Inhaber der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der 

Ausübung der Nutzungsrechte an den Programmen durch die Ulitzka & Partner entgegensteht. 

Mit Beendigung/Kündigung des Auftrages hat der Auftraggeber die bei ihm zur Ausführung des 

Auftrages eingesetzten Datenverarbeitungsprogramme einschließlich von ihm angefertigter 

Kopien sowie sonstige Programmunterlagen/Programmdokumentationen unverzüglich an die 

Ulitzka & Partner herauszugeben bzw. aus seiner Datenverarbeitungsanlage unwiederbringlich 

zu löschen. 

 

4. Urheberrecht/Schutz des geistigen Eigentums  

Der Auftraggeber steht dafür ein, dass die im Rahmen des Auftrages von Ulitzka & Partner gefertigten 

Schriftstücke oder sonstigen Dokumente und Unterlagen (Gutachten, Berichte, Schriftsätze, Verträge, 

Organisationspläne, Entwürfe, Zeichnungen, Aufstellungen und Berechnungen etc.) nur für seine 

eigenen Zwecke verwendet werden. Ulitzka & Partner räumt dem Auftraggeber die für die 

bestimmungsgemäße Verwendung notwendigen Befugnisse als einfaches Nutzungsrecht ein. Bis zur 

vollständigen Bezahlung der vereinbarten Vergütung wird eine Verwendung nur auf Widerruf gestattet. 

 

5. Weitergabe einer beruflichen Äußerung  

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen von Ulitzka & Partner (Berichte, Gutachten, 

Schriftsätze, Verträge etc.) an einen Dritten bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von 

Ulitzka & Partner, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Einwilligung zur 

Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt. Gegenüber einem Dritten haftet Ulitzka & 

Partner (im Rahmen von Ziffern 7 und 8) nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben 

sind. 
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(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen von Ulitzka & Partner zu Werbezwecken ist 

unzulässig; ein Verstoß berechtigt Ulitzka & Partner zur fristlosen Kündigung aller noch nicht 

durchgeführten Aufträge des Auftraggebers. 

 

6. Mängelbeseitigung 

(1) Bei Mängeln an den Leistungen von Ulitzka & Partner hat der Auftraggeber Anspruch auf 

Nacherfüllung durch Ulitzka & Partner, es sei denn, dass bereits Schäden entstanden sind, die 

einer Nachbesserung nicht zugänglich sind; diesbezüglich schuldet die Ulitzka & Partner 

Schadensersatz im Rahmen der Regelungen der Ziffern 7 und 8. Führt die Nacherfüllung 

innerhalb einer zumutbaren Frist nicht zum Erfolg, so stehen dem Auftraggeber die gesetzlichen 

Rechte im Rahmen der Regelungen der Ziffern 7 und 8 zu. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber unverzüglich schriftlich 

geltend gemacht werden. Ansprüche nach Ziffer 6 Abs. 1 auf Nacherfüllung, die auf einfacher 

Fahrlässigkeit beruhen, verjähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen 

Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z. B. Schreibfehler, Rechenfehler und formelle Mängel, die in 

einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten, Schriftsatz, Vertrag etc.) von Ulitzka & Partner 

enthalten sind, können jederzeit von Ulitzka & Partner auch Dritten gegenüber berichtigt 

werden. Unrichtigkeiten, die geeignet sind, in der beruflichen Äußerung von Ulitzka & Partner 

enthaltene Ergebnisse in Frage zu stellen, berechtigen diese, die Äußerung auch Dritten 

gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftraggeber von der S&P-

Gesellschaft vorher zu hören. 

 

7. Haftung 

(1) Sofern nicht im Einzelfall eine anderweitige Regelung getroffen wird, ist die Haftung der Ulitzka 

& Partner mbB für Schadensersatzansprüche aus dem zwischen dem Auftraggeber und der 

Ulitzka & Partner mbB bestehenden Vertragsverhältnis für Fälle einfacher Fahrlässigkeit für 

jeden einzelnen Schadensfall auf EUR 10 Mio. beschränkt. Die Haftungsbeschränkung gilt nicht 

für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer 

Pflichtverletzung der Ulitzka & Partner mbB, eines gesetzlichen Vertreters oder 

Erfüllungsgehilfen der Ulitzka & Partner mbB beruhen. 

(2) Der wirtschaftlichen Bedeutung des Auftrages kann durch entsprechende Erhöhung der 

Haftungshöchstbeträge in Ziffer 7 Abs. 1 und Ziffer 7 Abs. 2 auf ausdrücklichen Wunsch des 

Auftraggebers im Einzelfall oder allgemein Rechnung getragen werden. Die hierfür anfallenden 

Mehrkosten für Versicherungsbeiträge sind dann vom Auftraggeber gesondert zu erstatten. 

(3) Ein einzelner Schadensfall ist im Rahmen der beruflichen Tätigkeit von Ulitzka & Partner auch 

bezüglich eines aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 

gegeben. Ein einzelner Schadensfall ist auch dann gegeben, wenn mehrere Personen in 

Zusammenhang mit einem einheitlichen Auftrag entschädigungspflichtig sind oder tätig waren. 

Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflichtverletzung von Ulitzka & 

Partner ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinander folgenden 
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Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches, auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle 

beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden 

Angelegenheiten miteinander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. 

 

8. Ausschlussfrist 

Ein Schadensersatzanspruch aus einfach fahrlässiger Pflichtverletzung von Ulitzka & Partner kann nur 

innerhalb einer Ausschlussfrist von einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der 

Anspruchsberechtigte von dem Schaden und von dem anspruchsbegründenden Ereignis Kenntnis 

erlangt hat, sofern es sich nicht um Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit handelt, die auf einer Pflichtverletzung von Ulitzka & Partner beruhen. Der Kenntnis steht 

die grob fahrlässige Unkenntnis gleich. Das Recht von Ulitzka & Partner, die Einrede der Verjährung 

geltend zu machen, bleibt unberührt. 

 

9. Sicherheiten, Verrechnungszustimmung 

(1) Zur Sicherung der Vergütungs- und Aufwendungsersatzansprüche von Ulitzka & Partner und 

bis zur vollständigen Befriedigung aller Forderungen von Ulitzka & Partner aus dem Auftrag tritt 

der Auftraggeber alle bestehenden Kostenersatzansprüche gegen einen möglichen Gegner, die 

Staatskasse oder Dritte aus allen von Ulitzka & Partner für den Auftraggeber bearbeiteten 

Aufträgen sowie mögliche Steuererstattungsansprüche Ulitzka & Partner ab, welche die 

Abtretung hiermit annimmt. Die Abtretung bleibt bis zur Befriedigung aller Ansprüche der von 

Ulitzka & Partner aus sämtlichen für den Auftraggeber bearbeiteten Aufträgen bestehen. 

Übersteigt der Wert der abgetretenen Forderungen die Forderungen von Ulitzka & Partner 

insgesamt um mehr als 20 %, so ist Ulitzka & Partner auf Verlangen des Auftraggebers zur 

Freigabe von Sicherheiten nach ihrer Wahl verpflichtet. §§ 387 ff. BGB bleiben hiervon 

unberührt. 

(2) Der Auftraggeber stimmt ausdrücklich zu, dass Ulitzka & Partner für ihn eingehende 

Fremdgelder und sonstige Vermögenswerte mit offenen Vergütungs- und 

Aufwendungsersatzansprüchen von Ulitzka & Partner einschließlich bereits aufgelaufener 

Kosten und Zinsen verrechnen; dies gilt nicht für Gelder, die zweckgebunden oder zur 

Auszahlung an andere Personen als den Auftraggeber bestimmt sind. 

(3) Ulitzka & Partner ist berechtigt, über Kostenersatzansprüche und alle auch sonst von ihnen in 

Empfang genommene Gegenstände und Beträge ohne die Beschränkungen des § 181 BGB zu 

verfügen. 

 

10. Schweigepflicht gegenüber Dritten, personenbezogene Daten, E-Mail-Verkehr 

(1) Ulitzka & Partner ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über alle Tatsachen, die ihnen im 

Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit für den Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu 

bewahren. 

(2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, wenn der Auftraggeber Ulitzka & Partner von der 

Schweigepflicht entbindet oder soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen 

von Ulitzka & Partner erforderlich ist, im Rahmen der üblichen Inanspruchnahme von 
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Leistungen Dritter, wie zum Beispiel von Übersetzungs- oder Kurierdiensten erfolgt oder eine 

gesetzliche Pflicht zur Offenlegung besteht. Ulitzka & Partner ist auch insoweit von der 

Verschwiegenheitspflicht entbunden, als sie nach den Versicherungsbedingungen ihrer 

Berufshaftpflichtversicherung zur Information und Mitwirkung verpflichtet sind.  

(3) Der Auftraggeber entbindet Ulitzka & Partner von der Verschwiegenheitspflicht im Verhältnis 

zwischen Auftraggeber und mit dem Auftraggeber verbundenen Unternehmen, Gesellschaftern 

und Mitgesellschaftern des Auftraggebers sowie Vertretern/Organen/Mitarbeitern von 

Unternehmen des Auftraggebers bzw. an denen der Auftraggeber beteiligt ist. Die Befreiung 

von der Verschwiegenheitspflicht gilt auch gegenüber Ehe-/Lebenspartnern und Angehörigen 

des Auftraggebers. Die Entbindung von Ulitzka & Partner von der Verschwiegenheitspflicht 

kann vom Auftraggeber jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber Ulitzka & Partner 

widerrufen werden. 

(4) Ulitzka & Partner ist befugt, die ihnen anvertrauten personenbezogenen Daten des 

Auftraggebers im Rahmen der Zweckbestimmung der erteilten Aufträge unter Beachtung der 

geltenden Datenschutzbestimmungen zu erheben, zu speichern und zu verarbeiten. Sie sind 

insbesondere unter Berücksichtigung geeigneter und erforderlicher Datenschutz- und 

Datensicherungsmaßnahmen berechtigt, personenbezogene Daten im Rahmen der 

Zweckbestimmung der erteilten Aufträge maschinell zu erheben, in einer automatisierten Datei 

zu verarbeiten oder an ein Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren 

Auftragsdatenverarbeitung zu übertragen. Dies gilt auch für personenbezogene Daten von 

Mitarbeitern des Auftraggebers. Der Auftraggeber erteilt mit Beauftragung Ulitzka & Partner die 

Erlaubnis, Dritten der Verschwiegenheitspflicht unterliegende Tatsachen mitzuteilen, sofern 

dies zur ordnungsgemäßen Auftragsabwicklung erforderlich ist. Der Auftraggeber stimmt 

hiermit ausdrücklich der Weitergabe seiner personenbezogenen Daten an die HMD Software 

AG. zu und befreit die Ulitzka & Partner insofern von der Schweigepflicht. 

(5) Soweit der Auftraggeber der Schweigepflicht gegenüber Dritten unterliegt, ist er verpflichtet, 

dafür Sorge zu tragen, dass diese Dritten ihn vor der Weitergabe von Daten der Dritten an 

Ulitzka & Partner von der Schweigepflicht befreien. 

(6) Der Auftraggeber und Ulitzka & Partner werden im Rahmen der Aufträge zur Erleichterung und 

Beschleunigung der Auftragsabwicklung Informationen und Daten auch auf elektronischem 

Weg, d. h. insbesondere via E-Mail, austauschen. Soweit der Auftraggeber Ulitzka & Partner 

eine E-Mail-Adresse mitteilt, willigt er jederzeit widerruflich ein, dass die S&P-Gesellschaften 

ihm ohne Einschränkungen per E-Mail auftragsbezogene Informationen und Daten zusenden. 

Dabei ist bekannt, dass Daten, die per E-Mail versendet werden, nicht zuverlässig gegen 

Zugriffe Dritter geschützt werden, verloren gehen, verzögert übermittelt oder mit Viren befallen 

sein können. Sofern Ulitzka & Partner dies für notwendig erachten oder der Auftraggeber dies 

Ulitzka & Partner ausdrücklich mitteilt, wird der Austausch von Informationen und Daten unter 

Einsatz von Signaturverfahren und Verschlüsselungstechniken oder unter Verzicht des 

Einsatzes von E-Mail-Verkehr erfolgen. 
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11. Vergütung, Teilzahlungen, Aufrechnungsausschluss 

(1) Ulitzka & Partner haben neben ihren Vergütungsforderungen Anspruch auf Erstattung ihrer 

Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich berechnet. Mehrere Auftraggeber haften als 

Gesamtschuldner. 

(2)  Ulitzka & Partner können angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagenersatz 

verlangen. Wird der eingeforderte Vorschuss nicht bezahlt, so können Ulitzka & Partner nach 

vorheriger Ankündigung ihre weitere Tätigkeit für den Auftraggeber einstellen, bis der 

Vorschuss eingeht. Ulitzka & Partner ist verpflichtet, ihre Absicht, die Tätigkeit einzustellen, dem 

Auftraggeber rechtzeitig bekannt zu geben, wenn dem Auftraggeber Nachteile aus der 

Einstellung der Tätigkeit erwachsen können. 

(3) Leistet der Auftraggeber Teilzahlungen und/oder ist der Auftraggeber aus mehreren Aufträgen 

zur Bezahlung von Vergütung an Ulitzka & Partner verpflichtet und reicht eine vom Auftraggeber 

geleistete Zahlung zur Tilgung sämtlicher Vergütungsforderungen nicht aus, so werden die 

eingehenden Zahlungen zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die 

Hauptleistung angerechnet. Bei der Anrechnung auf die Hauptleistungen gilt die in § 366 Abs. 

2 BGB vorgesehene Reihenfolge. Hiervon abweichende Tilgungsbestimmungen des 

Auftraggebers entfalten keine Wirkung. 

(4) Eine Aufrechnung gegen Forderungen von Ulitzka & Partner auf Vergütung und Auslagenersatz 

ist nur mit unbestrittenen, entscheidungsreifen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen 

des Auftraggebers zulässig. 

 

12. Herausgabe von Unterlagen 

Nach Befriedigung ihrer Ansprüche aus dem Auftrag hat Ulitzka & Partner auf Verlangen des 

Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die sie aus Anlass ihrer Tätigkeit für den Auftraggeber 

von diesem oder für diesen erhalten haben. Dies gilt jedoch nicht für den Schriftwechsel zwischen 

Ulitzka & Partner und dem Auftraggeber und für Schriftstücke, die dieser bereits in Urschrift oder 

Abschrift besitzt, sowie für die zu internen Zwecken von Ulitzka & Partner gefertigten Arbeitspapiere, 

Notizen etc. Ulitzka & Partner kann die Auslieferung ihrer Leistungen und Arbeitsergebnisse von der 

vollen Befriedigung ihrer Ansprüche abhängig machen. Dies gilt nicht, soweit die Zurückbehaltung von 

Unterlagen, Leistungen, Arbeitsergebnissen etc., insbesondere wegen verhältnismäßiger 

Geringfügigkeit der vom Auftraggeber geschuldeten Beträge, gegen Treu und Glauben verstoßen oder 

dem Auftraggeber ein unzumutbarer Nachteil durch die Zurückbehaltung entstehen würde. Ulitzka & 

Partner kann von Unterlagen, die sie an den Auftraggeber zurückgeben, Abschriften oder Fotokopien 

anfertigen und zurückbehalten. 

 

13. Anzuwendendes Recht, Gerichtsstand 

(1) Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden Ansprüche gilt nur 

deutsches Recht.  

(2) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus einem Auftrag unmittelbar oder mittelbar 

ergeben den Streitigkeiten ist Augsburg, sofern der Auftraggeber Kaufmann im Sinne des 

Handelsgesetzbuches (HGB) ist. Dies soll unabhängig von der Kaufmannseigenschaft auch 
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dann gelten, wenn der Auftraggeber seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt ins Ausland 

verlegt, sein Wohnsitz oder sein gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht 

bekannt sind oder die Ansprüche von Ulitzka & Partner im Wege des Mahnverfahrens geltend 

gemacht werden. Ulitzka & Partner ist stets auch berechtigt, am allgemeinen Gerichtsstand des 

Auftraggebers zu klagen. 

(3) Zur Teilnahme an alternativen Streitbeilegungsverfahren nach dem 

Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) ist Ulitzka & Partner nicht verpflichtet und nehmen 

deshalb an solchen nicht teil.  

 

14. Besondere Auftragsbedingungen Steuerberater 

(1) Die Prüfung der Richtigkeit, Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit der übergebenen 

Unterlagen und Zahlen des Auftraggebers, insbesondere der Buchführung und der Bilanz, 

gehört nur zum Auftrag von Ulitzka & Partner, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart ist. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen erforderlichen 

Handlungen, es sei denn, dass Ulitzka & Partner hierzu ausdrücklich den Auftrag übernommen 

haben. In diesem Fall hat der Auftraggeber Ulitzka & Partner alle für die Wahrung von Fristen 

wesentlichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 

Ulitzka & Partner eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die laufende Steuerberatung 

folgende, in die Vertragsdauer fallende Tätigkeiten: 

a) Ausarbeitung der Steuererklärungen für alle laufend veranlagten Steuern vom Ertrag, 

und zwar aufgrund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahresabschlüsse und 

sonstiger, für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen und Nachweise. 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter Ziffer 14 Abs. 3 lit. a genannten 

Steuern, soweit die Bescheide den S&P-Gesellschaften rechtzeitig zur Prüfung 

vorgelegt werden. 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den unter Ziffer 15 

Abs. 3 lit. a und b genannten Erklärungen und Bescheiden. 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter Ziffer 14 Abs. 3 lit. a genannten Steuern. 

e) Mitwirkung in außergerichtlichen Rechtsbehelfsverfahren hinsichtlich der unter Ziffer 14 

Abs.3 lit. a genannten Steuern. 

(4) Erhält Ulitzka & Partner für die laufende Steuerberatung eine Pauschalvergütung, so sind 

mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die unter Ziffer 14 Abs. 3 lit. c, d und e 

genannten Tätigkeiten gesondert zu vergüten. 

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen zu allen Steuern und Abgaben erfolgt nur aufgrund 

eines gesonderten Auftrages.  

a) Dies gilt auch für die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. 

auf dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer. 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Finanz- und der 

Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen. 
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c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Umwandlung, 

Verschmelzung, Kapitalerhöhung und Kapitalherabsetzung, Sanierung, Eintritt und 

Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation etc. 

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung sowie -voranmeldung als 

zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung etwaiger besonderer 

buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle in Betracht kommenden 

umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrgenommen worden sind oder 

ordnungsgemäße Rechnungsstellungen vorliegen. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 

der Unterlagen und das Vorliegen der Voraussetzungen zur Geltendmachung des 

Vorsteuerabzuges wird nicht übernommen. 


